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«2021 – quo vadis?»

Liebe Stadtschützinnen,
liebe Stadtschützen

Noch vor einem Jahr schrieb der Erste
Schützenmeister Renzo Mühlebach an
dieser Stelle von einem prall gefüllten
Wettkampfkalender 2020. Mit dem Ju-
biläumswettkampf in Wil wollte man
sich mit den Stadtschützen auf das Eid-
genössische in Luzern einstimmen.

Wie wir alle wissen, sollte es anders
kommen. Die meisten Wettkämpfe
wurden abgesagt oder auf das Jahr
2021 verschoben. Schweren Herzens
mussten wir gar das Knabenschiessen absagen. Was uns blieb, waren
immerhin einige schöne Stunden auf unserer Schiessanlage im Albis-
gütli – sei es beim Training, einem Wettkampf oder anschliessend in der
Schützenstube bei unserem neuen Standwirt Beat Steinmann.

Wo stehen wir heute? Um es positiv zu formulieren: Wir schreiben wei-
terhin Geschichte! 

Bei der Verfassung dieses Editorials liegt die Stadt Zürich nach 15 Jahren
wieder unter einer dicken Schneedecke! Unvergessen bleibt der Sonn-
tag, 5. März 2006: Eine Gruppe Stadtschützen kämpfte sich im dichten
Schnee über die Autobahn um am Neueneggschiessen teilzunehmen.
Selbstverständlich traf man erst nach Ende Feuer ein! Der Veranstalter
liess uns dennoch das Programm absolvieren.

Wettkämpfe dieser Art scheinen momentan in weite Ferne gerückt: Die
Corona-Pandemie hat uns fest im Griff. Die notwendigen Massnahmen
des Bundes bereiten uns grosse Sorgen. Vielen fehlen die Kontakte mit
unseren lieben Kameraden, einige plagen Zukunftsängste, da sie in fi -
nanzieller Bedrängnis stehen.

Auch die Schützengesellschaft der Stadt Zürich bleibt von der Pande-
mie nicht verschont. Einerseits tätigten wir viele notwendige Ausgaben,
andererseits sieht es auf der Einnahmeseite eher «mau» aus. Es gilt, den
Gürtel etwas enger zu schnallen.

Kraft für das neue Jahr gibt uns die Hoffnung! Durch die Impfkampa-
gne ist uns wahrscheinlich bald wieder ein «normaleres» Leben mög-
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lich. Hoffentlich kann auch der Schiessbetrieb in absehbarer Zeit wieder 
aufgenommen werden. Ob gar die Durchführung des Eidgenössischen 
möglich ist? Wer weiss… Die Schützenmeister und ihre Schiesskommis-
sionen tun ihr Bestes, damit trotz aller Widrigkeiten auch die Saison 
2021 ein Erfolg werden kann. 

Wir zählen auf unsere Gesellschafterinnen und Gesellschafter und dan-
ken, dass sie auch in diesen Tagen der Schützengesellschaft der Stadt 
Zürich die Treue halten. 

Bleiben Sie gesund!

Patrick Bühler
SM 300m
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Generalversammlung 2021

Liebe Stadtschützinnen, und Stadtschützen

Im letzten Jahr konnten wir die Generalversammlung leider aus bekann-
ten Gründen letztendlich nicht durchführen. Auch dieses Jahr sieht es
nicht danach aus, dass wir uns im April zur Generalversammlung treffen
könnten. Die Corona-Pandemie hält uns weiterhin fest im Griff. Somit
müssen wir diese Aufgabe anders lösen.

Wir werden die Generalversammlung in schriftlicher Form durchfüh-
ren. Sie erhalten im April bereits den Mai Stadtschütz mit allen relevan-
ten Daten und Unterlagen zu den Geschäften der Generalversammlung
zugeschickt. Die Abnahme der Jahres- und Rechnungsberichte sowie
der Bauabrechnung und zu den anstehenden Wahlen können Sie sich
dann schriftlich äussern.

Die Jubilare vom letzten und von diesem Jahr können wir hoffentlich
an der Generalversammlung 2022 – im Jubiläumsjahr – mit dem ihnen
zustehenden Trunk etc. gebührend erwähnen und ehren.

Wir wünschen Ihnen weiterhin eine gute Gesundheit und freuen uns auf 
ein baldiges Wiedersehen.

Andres Türler, Obmann 
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Wir treffen ins Schwarze!

WENN EINZIGARTIGE LÖSUNGEN GEFRAGT SIND

Ihr Partner in Sachen Rechnungswesen, Lohnwesen,
Steuern, Unternehmensberatung und Wirtschaftsprüfung 

Dufourstrasse 31 Ihr Ansprechpartner
CH-8008 Zürich Beat Ottiker, Quästor
Tel. 043 336 40 40 b.ottiker@mehr-treuhandag.ch

www.mehr-treuhandag.ch
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Gewehr Gewehr Pistole Pistole Pistole Pistole
300 m 300 m Vormittag Nachmittag

Vormittag Nachmittag Kleinkaliber Grosskaliber Kleinkaliber Grosskaliber

März 2021
Sa 06. 10.00 – 12.00
Do 18. 16.00 – 18.00
Sa 20. 10.00 – 12.00 14.00 – 16.00
Do 25. 16.00 – 18.00
Sa 27. 10.00 – 12.00 14.00 – 16.00

April 2021
Do 05. 17.00 – 19.00 17.00 – 19.00 17.00 – 19.00
Sa 10. 08.00 – 12.00 14.00 – 16.00 08.00 – 12.00 10.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Di 13. 17.00 – 20.00
Do 15. 17.00 – 19.00 17.00 – 20.00 17.00 – 19.00

Administratives für die Benützung der Schiessanlagen 2021

Freiwillige Trainingsübungen
a. Den Schützen der Schützengesellschaft der Stadt Zürich (SGZ) stehen die Anla-

gen, sofern sie nicht anderweitig belegt oder zu wenig Bestellungen eingegangen 
sind, an Donnerstagen, sowie an Samstagen gemäss Scheibentableau «Standöff-
nung und Schiesszeiten» zu Trainingszwecken zur Verfügung.

b. An Sperrtagen wird nicht geschossen.
c. Die Schiessanlagen 50 m und 25 m stehen mit Ausnahme von Sperrtagen gemäss 

Standreglement und/oder Anschlag im 50 m/25 m Stand jeweils von Montag bis 
Samstag von 08.00h bis 12.00h und von 14.00h bis 20.00h für das Kleinkaliber-
Schiessen zur Verfügung. Es muss unter der Hochblende und in die Kugelfangkas-
ten geschossen werden. Vom Schützen muss der rotweisse Warnsack aufgezogen 
und nach dem Schiessen wieder verräumt werden. Ausserhalb der ausgeschriebe-
nen Schiesstage (chronologischer Kalender auf der SGZ Homepage) kann Gewehr 
50 m und Pistole KK 50 m/25 m geschossen werden, es kann aber vorkommen, 
dass die Anlage auf Grund von Unterhaltsarbeiten temporär nicht benutzt werden 
kann. Bei Unklarheiten muss der Standverwalter oder der Standwart kontaktiert 
werden.

 Auf allen Distanzen dürfen nur Ordonnanz- und Sportmunition gemäss ISSF ver-
schossen werden.

d. Bei allen Anlagen wird erwartet, dass sich die Schützen vor Benutzung über die 
sachgemässe Handhabung instruieren lassen.

e. Winterpause: In der Zeit vom Dezember 2021 bis März 2022 bleibt die Schiessan-
lage Albisgütli mit Ausnahme der Druckluftanlagen und den oben aufgeführten 
Schiesstagen geschlossen. Die Druckluftanlagen stehen durchgehend zur Verfü-
gung ausser in der Zeit zwischen dem 300 m-GM-Final und dem Knabenschiessen.

f. Änderungen durch die Covid-Pandemie werden in der Schiessanlage angeschlagen 
und auf der Homepage veröffentlicht. 

1. Standöffnung und Schiesszeiten 2021
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Gewehr Gewehr Pistole Pistole Pistole Pistole
300 m 300 m Vormittag Nachmittag

Vormittag Nachmittag Kleinkaliber Grosskaliber Kleinkaliber Grosskaliber
Sa 17. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Do 22. 17.00 – 19.00 17.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 24. 08.00 - 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Do 29. 17.00 – 19.00 17.00 – 20.00 17.00 – 19.00

Mai 2021
Do 06. 15.00 – 19.00 15.00 – 20.00 15.00 – 19.00
Sa 08. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 10. 17.00 – 20.00
Sa 15. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 18.00
Mo 17. 17.00 – 20.00
Di 18. 17.00 – 20.00
Do 20. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Do 27. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Mo 31. 17.00 – 20.00

Juni 2021
Do 03. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 05. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 18.00
Mo 07. 17.00 – 20.00
Do 10. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 12. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 14. 17.00 – 20.00
Do 17. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 19. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 21. 17.00 – 20.00
Di 22. 17.00 – 20.00
Do 24. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 26. 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 28. 15.00 – 20.00

Juli 2021
Do 01. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 03. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 05. 17.00 – 20.00
Do 08. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 10. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 10.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 12. 16.00 – 20.00
Do 15. 17.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 17. 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 10.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00

August 2021
Di 10. 16.00 – 20.00
Do 12. 15.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 14. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 10.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Do 19. 15.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Mo 23. 16.00 – 20.00
Do 26. 15.00 – 19.00 15.00 – 20.00 17.00 – 19.00
Sa 28. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 10.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 30. 16.00 – 20.00 17.00 – 19.00
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Allgemeiner Teil

2. Allgemeine Bestimmungen

1. Jeder Teilnehmer hat an den Gesellschaftsübungen 300/50/25 m ein 
Schiessbüchlein/Standblätter zu beziehen.

1a. Sämtliche von der SGZ angebotenen und/oder abgegebenen Stiche 
müssen in der Schiessanlage Albisgütli nach den Schiessvorschrif-
ten und Regeln des SSV (Schweizer Schiesssportverband) geschos-
sen werden. Ausnahmen erlässt das Schützenmeisterkollegium. 
Zuwiderhandlungen führen zwingend zum Verlust aller Prämien 
und Auszeichnungen im entsprechenden Jahr.

1b. Schützen, die unentschuldigt und ohne für einen Ersatz zu sorgen 
einem Wettkampf fernbleiben, haben den Gruppen- oder Vereins-
doppel zu begleichen.

1c. Sämtliche Rangeure an Gruppe-C Schiessen (z.B. Kantonale 
& Eidgenössische Schützenfeste) gehen zu Gunsten der Gesell-
schaft.

2. Die Teilnahme an den verschiedenen Gabenkombinationen (ehe-
mals Silberkombinationen) wird bei allen Konkurrenzen über die 
Entrichtung von Pauschalgebühren per Rechnung abgegolten (siehe 
Unkostenbeiträge bei den einzelnen Programmen).

Gewehr Gewehr Pistole Pistole Pistole Pistole
300 m 300 m Vormittag Nachmittag

Vormittag Nachmittag Kleinkaliber Grosskaliber Kleinkaliber Grosskaliber

September 2021
Sa 04. 14.00 – 18.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 06. 16.00 – 20.00
Sa 18. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 16.00
Mo 20. 16.00 – 20.00
Sa 25. 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 18.00
Mo 27 16.00 – 20.00

Oktober 2021
Sa 30. 08.00 – 12.00

November 2020

Dezember 2021
Sa 04. 10.00 – 12.00 10.00 – 12.00 14.00 – 18.00 14.00 – 18.00



11

3. Alle Hülsen, die im Schiessstand Albisgütli verschossen werden,
bleiben Eigentum der Gesellschaft.

4. 300 m/Pistole/ Jugendliche/Schüler = Jahrgänge 2005 bis 2003
 Kleinkaliber: Junggesellschafter = Jahrgänge 1996 bis 2003
  Aktive = Jahrgänge 1976 bis 1995 

 Senioren = Jahrgänge 1962 bis 1975
  V = Veteranen = Jahrgänge 1961 bis 1952
  SV= Seniorveteranen = Jahrgänge 1951 und älter
5. Die Auswertung erfolgt in den entsprechenden Disziplinen gemäss

den Schiessvorschriften des SSV (300 m/Pistole/KK/LG) und für
die internen Wettkämpfe gemäss Regeln der SGZ im grünen Teil
der Februarausgabe des «Stadtschütz».

6. Die Schiessaufsicht regelt an Gesellschaftsübungen die Belegung
der Scheiben.

7. Nach Beendigung des Schiessens sind die abgeschossenen Stand-
blätter am Schalter abzugeben, respektive in den Briefkasten einzu-
werfen.

8. Der Artikel 16 unserer Satzungen ist sinngemäss absolut einzuhalten:
 Wenn die Schützengesellschaft der Stadt Zürich an einem Wettkampf 

teilnimmt, sind ihre A-lizenzierten Schützen dazu verpfl ichtet, mit
der Gesellschaft zu konkurrieren (siehe Reglemente SSV «Regeln
für Teilnehmer» DOK 1.10.4025 und «Regeln für Wettkämpfe» DOK
1.10.4024). Zuwiderhandlungen führen zwingend zum Verlust aller
Prämien und Auszeichnungen im entsprechenden Jahr und allenfalls
zum Ausschluss aus der Gesellschaft. Zudem wird gegen die Regeln
verstossen, welche im Zusammenhang mit dem Lizenzwesen des SSV
stehen, was zu einer mehrjährigen Sperre an Wettkämpfen führen
kann.

 Für lizenzbefreite Anlässe können vorgängig durch den verantwortli-
chen Schützenmeister Ausnahmen bewilligt werden.

 Wenn die Schützengesellschaft der Stadt Zürich an einem Anlass nicht
teilnimmt, müssen die Gesellschafter, die mit einem anderen Verein
teilnehmen wollen, vor der Teilnahme die entsprechenden Diszipli-
nen-Schützenmeister informieren.

3. Mitgliederbeiträge

Die Entrichtung des Mitgliederbeitrages für aktive Gesellschafter be-
rechtigt zum freien Training auf allen Anlagen (300/50/25/10 m) zu den
publizierten Schiesszeiten.
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Der Mitgliederbeitrag für aktive Gesellschafter beinhaltet folgende 
Leistungen:

–  Schiessbüchlein und Unkostenbeiträge für die Gesellschafts-
übungen 300/50/25 m (ohne Doppel)

– Gaben für Kranzresultate an auswärtigen Schiessen
– Gutschrift von Löffel- und Bogenschützenpunkten
– Einladung an den Schützenabend

Folgende Mitgliederbeiträge werden erhoben:
 Fr. 300.– für aktive Gesellschafter
 Fr. 100.– für Gesellschafter (passiv)
 Fr..    –.– für beitragsfreie Gesellschafter 
 Fr.   50.– für Jugendliche bis 18 Jahre

Folgende Ermässigungen werden aktiven Gesellschaftern gewährt:
Fr. 100.– Ehrengesellschafter, Vorstandsmitglieder, Schiess-Kom-

missions-Mitglieder, Mitglieder der Nationalmannschaft
 Fr. 200.– für Junggesellschafter (18 bis 25 Jahre)

Für alle Gesellschafter sind die Obligatorische Bundesübung und das 
Feldschiessen im Grundbeitrag von Fr. 100.– inbegriffen.

4. Reglemente – Auszeichnungen

4.1 Gabenkarten (ehemals Silberkarten)

Es werden Gabenkarten nach folgendem Reglement abgegeben.

1. Geltungsbereich: Das Reglement gilt für die Abgabe von Gabenkar-
ten in den Gabenkombinationen aller Distanzen 
und für die auswärtigen Schiessen. 

2. Einlösung: Die Gabenkarten können nach Voranmeldung auf 
dem Sekretariat eingelöst werden.

3. Rücknahme: Silber-Besteckteile aus den ehemaligen Silberkom-
binationen werden nicht zurückgenommen.

4. Gültigkeitsdauer: Die von der SGZ ab dem 31. Dezember 2018 her-
ausgegebenen Silberpunkt- oder Gabenkarten ha-
ben jeweils eine Gültigkeit von 10 Jahren. 

Für die Finalteilnahme an Schweizermeisterschaften in Mannschafts- 
und Gruppenwettbewerben werden den Teilnehmern sowie dem Grup-
penchef Gabenkarten abgegeben:
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Rang 1 bis 3 Fr. 100.–
Rang 4 bis 6 Fr. 70.–
Rang 7 bis 12 Fr. 40.–

Für die Finalteilnahme an Schweizermeisterschaften in Einzelwettbe-
werben werden den Teilnehmern abgegeben:

Rang 1 Fr. 100.–
Rang 2 Fr. 70.–
Rang 3 Fr. 40.–
Rang 4 bis 8 Fr. 20.–

Das Schützenmeisterkollegium kann für Einzel-, Mannschafts- und
Gruppenwettbewerbe von gesellschaftlicher Bedeutung die ausseror-
dentliche Abgabe von Gabenkarten beschliessen.

4.2 Löffelpunktereglement

1. Es erfolgt grundsätzlich eine Einteilung in Ein- bis Fünfdistanzen-
Schützen.

2. Die Gutschrift von Löffelpunkten für Bundesübungen und Feld-
schiessen 300 m und Pistole sowie für das Volksschiessen Kleinkali-
ber und Luftgewehr führt nicht dazu, dass die Zahl der Disziplinen
erhöht wird. Die Punkte werden dem Löffelpunktetotal gutgeschrie-
ben und bei der Gabenkartenvergabe berücksichtigt.

3. Abgabe-Reglement: Löffelresultate im Jahr. Die Zahlen in Klam-
mer gelten für 1- und 2-Distanzschützen, welche auf 300 m schies-
sen, da auf 300 m 21 Löffelpunkte angeboten werden, bei den ande-
ren Distanzen aber nur 15 Stück.

                     Distanzen

   1 2 3 4 5

Gabenkarte Fr. 150.–  ab 12(17) 24(27) 32 36 38
Gabenkarte Fr. 120.–  ab 11(15) 21(23) 27 30 32
Gabenkarte  Fr.  90.– ab 9(13) 18(20) 23 25 26
Gabenkarte  Fr.  60.– ab 8(11) 15(16) 18 19 20

Gesellschafts- für 50 Löffelresultate
Goldmedaille Die Gesellschaftsgoldmedaille wird erst ab dem

sechsten Jahr als aktiver Gesellschafter abgegeben.
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Bogenschütze für 50 Bogenschützenresultate
Bogenschützenresultate werden erst vom folgenden 
Jahr nach Erreichung der Gesellschaftsgoldmedaille 
angerechnet. Der Bogenschütze wird frühestens ab 
dem elften Jahr als aktiver Gesellschafter abgegeben.

Bollinger-Gobelet Der Schütze, der in einem Jahr die höchste Anzahl 
Löffelresultate erzielt, gewinnt das «Bollinger-Go-
belet». Bei gleich vielen Resultaten erhält es derjeni-
ge Schütze, der mehr Gesellschaftsjahre nachweist. 
Ist ein Schütze bereits Besitzer dieses Gobelets, 
erhält es der nächstbeste Schütze, der dieses noch 
nicht besitzt.

4.3 Auswärtige Schiessen 

Löffel- bzw. Bogenschützenresultate

An verschiedenen Schiessen werden gute Resultate als Löffelresultate 
bzw. Bogenschützenresultate den hierfür berechtigten Schützen gutge-
schrieben. Diejenigen Anlässe, die auszeichnungsberechtigt sind, wer-
den bekannt gegeben.

Eine Gutschrift der entsprechenden Resultate erfolgt nur bei Entrich-
tung des Mitgliederbeitrags für aktive Gesellschafter ab 18 Jahren.

Als Löffelresultate bzw. Bogenschützenresultate gelten:

1.  300 m
a) Bundesübung: 1 Bogenschützenresultat für mindestens 66 bzw. 64 

Punkte. Die Bedingungen für die Abgabe der An-
erkennungskarte des SSV müssen erfüllt sein.

    V/J SV/JJ
b)  Eidg. 1 Löffelresultat ab 57 Pkt. 55 54
 Feldschiessen: 2 Löffelresultate ab 63 Pkt. 61 60
   1 Bogenschützenresultat ab 57 Pkt. 55 54

c) Übrige Anlässe: Kranzresultate auszeichnungsberechtigter Anlässe.

2.  50 m
a) Alle Anlässe: Offi zielle Kranzresultate der auszeichnungsberech-

tigten Anlässe.
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3.  25 m
a) Obligatorisches Das Obligatorische kann nur auf 25 m geschossen
 Programm: werden. Ein Bogenschützen- resp. Löffelpunkt. Die

Bedingungen für die Abgabe der Anerkennungs-
karte des SSV müssen erfüllt sein.

b) Eidg. Pistolen-   V/J SV/JJ
Feldschiessen: 1 Löffelresultat ab 159 Pkt. 156 155
  2 Löffelresultate ab 169 Pkt. 165 164
  1 Bogenschützenresultat ab 159 Pkt. 156 155

c) Übrige Anlässe: Kranzresultate auszeichnungsberechtigter Anlässe.

4. Luftpistole 10 m

a)  Alle Anlässe: Offi zielle Kranzresultate der auszeichnungsberech-
tigten Anlässe.

5. Gewehr 50 m (KK)

a)  Schweiz.  Löffelresultat/ ab 180 Punkte
 Vereins- Bogenschützenresultat (Jun./Vet. jeweils
 wettschiessen:  4 Punkte weniger)

b) übrige auszeichnungsberechtigte Anlässe
 mit Programmen 10er Scheibe 100er Scheibe
 von: 10 Schüssen 8 Schüssen 6 Schüssen 5 Schüssen  6 Schüssen

   93/91  74/72 55/54  430/420  528/520
   (J/V) (J/V) (J/V)     (J/V) (J/V)

6. Gewehr 10 m (LG)

a)  Alle auszeichnungsberechtigten Anlässe:
 Löffel- und Bogenschützenpunkte werden ab einem Durchschnitt von

90 Prozentpunkten abgegeben. (Jun./Vet. jeweils 4 Prozentpunkte
weniger).

7. Anlässe ohne Kranzauszeichnungen

Bei diesen Anlässen werden die Punktzahlen durch das Schützenmeis-
terkollegium festgelegt, sofern sie mit einem ähnlichen Wettkampf mit
Auszeichnungslimiten verglichen werden können, andernfalls erfolgt
eine Abgabe bei Teilnahme (z.B. Historische Schiessen).
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4.4 Wappenscheibenkonkurrenz (Stich «Am Platz»)

Allgemeines

Die Konkurrenz wird in den Disziplinen getrennt durchgeführt und 
in absehbarer Zeit eingestellt. Wer Ende Saison 2019 auf einer der 
Ranglisten aufgeführt war, bestimmte via Meldung an den zuständigen 
Schützenmeister, auf welche letzte Gabe ab der Saison 2020 geschossen 
werden soll, oder ob die Punkte in Gabenkarten umgewandelt werden 
sollen. Neu Teilnehmende können bis zur Beendigung der Konkurrenz 
Gutpunkte sammeln und schliesslich eine Gabenkarte beziehen (siehe 
besondere Bestimmungen).

Es kann auf folgende Gabe geschossen werden:
– Wappenscheibe am Platz
– Goldene Manschettenknöpfe mit Stadtschützen-Signet

Benötigte Punktzahl:

Manschettenknöpfe 220 Punkte
Wappenscheibe am Platz 100 Punkte (7 Stk. im Archiv)

Programm

Doppel: Fr. 6.– pro Passe
Scheibe: A-100, Pistole P-100
Schusszahl: 5 Einzelfeuer, Unterbrechung der Passe nicht ge-

stattet.
Rangordnung: Das Total der 6 besten Schüsse aller Passen be-

stimmt den Rang. Bei Punktgleichheit entscheiden 
die nächst besseren Schüsse. Es wird nur eine Rang-
liste für alle Kategorien erstellt.

Besondere Es können maximal 10 Passen geschossen werden.
Bestimmungen: Schützen mit weniger als 6 Passen werden nicht ran-

giert.
Organisation: Dieser Stich kann an allen Schiesstagen, bei denen 

den Stadtschützen Scheiben zur Verfügung stehen, 
jedoch jeweils bis spätestens 31. August (300 m: 
Schiesstag «letzte Stiche») geschossen werden.
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Bewertung

Den rangierten Konkurrenten wird auf ein spezielles Punktekonto jedes
Jahr eine Anzahl Punkte nach folgendem Schema gutgeschrieben:

Bei 20 rangierten Schützen:
– 1. Rang: 25 Punkte, die nachfolgenden Ränge je 1 Punkt weniger,

10. und 11. Rang: je 16 Punkte, dann 3x15 Punkte, 3x14 Punkte, 3x13
Punkte usw.

– Für je 4 Konkurrenten mehr oder weniger wird der Beginn der Skala
um 1 Punkt hinauf- oder herabgesetzt.

Weitere Punktgutschriften:
– 300 m, Pistole und Kleinkaliber: Für jeden 100er: 2 Punkte, 99er:

1 Punkt,
– Fleissprämie für 10 geschossene Passen: 2 Punkte

Besondere Bestimmungen:

Beim Bezug einer Gabe wird das Punktekonto um die entsprechende
Punktzahl reduziert.

Schützen, welche auf eine weitere Teilnahme vor Erreichen der benö-
tigten Punktzahl für eine Gabe endgültig verzichten, können für die er-
reichten Gutpunkte Gabenkarten beziehen.

Für die Abgabe von Gabenkarten wird folgende Berechnung vorgenom-
men:

1 Punkt entspricht Fr. 3.–
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4.5 Gesellschaftsmatch

Der Unkostenbeitrag pro geschossenen Match beträgt Fr. 12.–. 

Folgende Auszeichnungen werden abgegeben:
Gesellschafts-Matchmedaillen (Gold – Silber – Bronze)
oder
Gabenkarten zu Fr. 15.– (Gold), Fr. 12.– (Silber), Fr. 10.– (Bronze).

Die Details werden in den Erläuterungen der einzelnen Disziplinen ge-
regelt.

5. Auszeichnungen Gesellschaftsmeisterschaften

Je Disziplin werden folgende Auszeichnungen abgegeben:

1 silberner Meisterbecher mit Widmung (Gesellschaftsmeister)
1 silberne Medaille (grosse Meisterschaft)
2 bronzene Medaillen (kleine Meisterschaft)

Jede dieser Auszeichnungen wird dem gleichen Schützen nur einmal 
abgegeben. Pro Disziplin kann im selben Jahr nur eine Auszeichnung 
bezogen werden.
Schützen, die nach Rangliste auf eine Auszeichnung Anspruch haben, 
erhalten diese nur, wenn sie die nachfolgenden Durchschnittsprozente 
aufweisen:

 Ordonnanz Sport
Gewehr 300 m mindestens  91% 93% für die

grosse Meisterschaft
 mindestens  90%  92% für die 

kleine Meisterschaft

Pistole 50 m mindestens 91% für die grosse Meisterschaft
 mindestens 89% für die kleine Meisterschaft

Pistole 25 m mindestens 93% für die grosse Meisterschaft
 mindestens 91% für die kleine Meisterschaft

Luftpistole 10 m mindestens 91% für die grosse Meisterschaft
 mindestens 89% für die kleine Meisterschaft

Gewehr 50 m (KK) mindestens 95% für die grosse Meisterschaft
 mindestens 93% für die kleine Meisterschaft

Luftgewehr 10 m mindestens 93% für die grosse Meisterschaft
 mindestens 91% für die kleine Meisterschaft
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Auf den silbernen Meisterbecher hat nur der Rang-Erste (Gesell-
schaftsmeister) Anspruch, sofern die Bedingungen für die grosse Meis-
terschaftssilbermedaille erfüllt sind. Wenn er diesen schon besitzt, fällt
die Abgabe aus. Stattdessen erhält er eine Gabenkarte im Wert von
Fr. 150.–. An den Rang 2 wird eine Gabenkarte zu Fr. 100.– und an den
Rang 3 eine Gabenkarte zu Fr. 50.– abgegeben.

Bei Punktgleichheit (Durchschnittsprozente) entscheiden die Resultate
gemäss Liste der Disziplinen.

Das Schützenmeisterkollegium behält sich vor, je nach Beteiligung die
Abgabe von Auszeichnungen anzupassen.

6. Allgemeine Bestimmungen für das Obligatorische

Bundesprogramm 300 m (Obligatorisches)

Im obligatorischen Programm werden 20 Schüsse geschossen; es besteht
aus vier Übungen auf 300 m Entfernung, die in nachstehender Reihen-
folge zu schiessen sind:

Nr. Scheibe Schusszahl Feuerart
1 A 5er 5 Einzelfeuer
2 B 4er 5 Einzelfeuer
3 B 4er 5 rasches Einzelfeuer
   1x2 Schüsse, 1x3 Schüsse
   keine Zeitlimiten
4 B 4er 5 rasches Einzelfeuer
   5 Schüsse
   keine Zeitlimite
Es darf ausschliesslich mit Ordonnanzwaffen geschossen werden. Bei
Veränderungen an der Waffe sind nur jene Hilfsmittel erlaubt, welche
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im Verzeichnis der bewilligten Hilfsmittel des Bundes aufgeführt sind 
(Dokumentation 27.132).

Auszeichnungen

Für Resultate von 66 und mehr Punkten (Junioren und Veteranen ab 64 
Punkten) wird die Anerkennungskarte des SSV abgegeben.

Wichtiger Hinweis
Schiesspfl ichtige haben das Dienstbüchlein und den Leistungsausweis 
(Schiessbüchlein) mitzubringen.

Obligatorisches Programm 25 m

Subalternoffi ziere wählen, ob sie die Bundesübung auf 300 m oder auf 
25 m absolvieren wollen. Nur für diese erhalten wir eine Entschädigung. 
Alle anderen Schweizer können das Bundesprogramm mit Gratismuni-
tion absolvieren.

Das obligatorische Programm 25 m Pistole kann an zwei offi ziellen 
Übungen geschossen werden. Das Programm lautet wie folgt:

Nr. Scheibe Schusszahl Feuerart
1 Ordonnanz- 5 Einzelfeuer in je 1 Minute
2 Schnellfeuer- 5 Schnellfeuer in 50 Sekunden
3 Pistolen- 5 Schnellfeuer in 40 Sekunden
4 Scheibe 5 Schnellfeuer in 30 Sekunden

Auszeichnungen
Für Resultate von 175 und mehr Punkten (Junioren und Veteranen ab 
172 Punkten, Jugendliche und Seniorveteranen ab 170 Punkten) wird die 
Anerkennungskarte des SSV abgegeben.

7. Allgemeine Bestimmungen für das Feldschiessen

Ein Schütze darf auf jeder Distanz (Gewehr 300 m und Pistole 50/25 m) 
nur mit einer Sektion – also im gleichen Jahr nur einmal – an den Bun-
desübungen teilnehmen. Das Obligatorische und das Feldschiessen müs-
sen in der gleichen Sektion geschossen werden; die Bestimmungen der 
amtlichen Schiessvorschriften bei Domizilwechsel bleiben vorbehalten.
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Die Abgabe von Probeschüssen sowie Teilnahme an Schiessübungen ir-
gendwelcher Art auf den Wettschiessplätzen ist an Tagen, an denen das
Feldschiessen stattfi ndet, bis zum Abschluss des Wettschiessens nicht
gestattet.

Es darf auf allen Distanzen nur mit den vom VBS anerkannten Ordon-
nanzwaffen geschossen werden.

Mit der Pistole 49 und 75 dürfen die Bundesübungen zweihändig ge-
schossen werden.

Feldschiessen 300 m – Programm und Limiten

Folgende Übungen sind zu schiessen:

Nr. Scheibe Schusszahl Feuerart
1 Feldscheibe B 4er 6 Einzelfeuer,
   6 Schüsse in 6 Minuten
2 Feldscheibe B 4er 6 Kurzfeuer,
   2 x 3 Schüsse in je 1 Minute,
   nach jeder Serie wird gezeigt
3 Feldscheibe B 4er 6 Schnellfeuer,
   6 Schüsse in 1 Minute

Auszeichnungen
Kranzauszeichnungen des SSV: Anerkennungskarte des SSV:
57 und mehr Punkte 55 und mehr Punkte
55 und mehr Punkte V/J 53 und mehr Punkte V/J
54 und mehr Punkte VV 52 und mehr Punkte VV

Feldschiessen Pistole

Mit der Zusammenlegung der Waffenkategorie E und F (Pistole 49 und
75) entfallen auch die getrennten Auszeichnungslimiten. Die Anpassung
erfolgte unter Berücksichtigung eines Durchschnittwertes der beiden bis
anhin angewandten Auszeichnungslimiten.

Feldschiessen 50 m – Programm und Limiten

Nr. Scheibe Schusszahl Feuerart
1 B 5er 6  Einzelfeuer,
   1 Minute pro Schuss
2 B 5er 6 Kurzfeuer, 2 x 3 Schüsse
   in je 1 Minute
3 B 5er 6 Schnellfeuer in 1 Minute
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Auszeichnungen:
Kranzauszeichnungen SSV:  Anerkennungskarte SSV:

63 Punkte  58 Punkte
60 Punkte für V/J  55 Punkte für V/J
59 Punkte für VV  54 Punkte für VV

Feldschiessen 25 m – Programm und Limiten

Nr. Scheibe Schusszahl Feuerart
1 Ordonnanz-Schnell- 3 Einzelfeuer, 20 Sek. pro Schuss
2 feuer-Pistolenscheibe 5 Seriefeuer in 50 Sekunden
3 Wertungszonen 5 Seriefeuer in 40 Sekunden
4 6–10 5 Seriefeuer in 30 Sekunden

Auszeichnungen:
Kranzauszeichnungen SSV:  Anerkennungskarte SSV:

159 Punkte  153 Punkte
156 Punkte für V/J  150 Punkte für V/J
154 Punkte für VV  148 Punkte für VV

300 m

Gesellschaftsmeisterschaft 300 m

Sämtliche Stiche, die zu der Gesellschaftsmeisterschaft zählen:

– Müssen grundsätzlich mit Waffen, die zur selben Waffenkategorie 
gehören (A oder D/E), geschossen werden. Das einmalige Verwen-
den einer Waffe aus der Kategorie A führt bereits zur Umteilung in 
die Sportwaffenkonkurrenz. Einzige Ausnahme ist der Vereinsstich 
(Sektion) an Kantonalen und Eidgenössischen Schützenfesten.

– Stiche, welche nicht an ein bestimmtes Datum gebunden sind, dür-
fen an allen Schiesstagen geschossen werden, an welchen den Stadt-
schützen Scheiben zur Verfügung stehen. Die Einhaltung der Abga-
betermine liegt in der Verantwortung des Schützen.

– Müssen an den publizierten Daten auf dem offi ziellen Schiessstand 
und im entsprechenden Sektor geschossen werden.

– Können nicht an der Feldübung geschossen werden.
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8. Gesellschaftsmeisterschaft Gewehr 300 m – Armeewaffen

Nr. Stich Scheibe Schusszahl Max.
 1 Donnerstagsmatch: 2 beste Passen % A10 2x 30 EF 100
 2 SSM (bessere Passe von 2 Runden) A10 10 EF 100
 3 Eidg. Schützenfest Luzern (Sektion)* A10 6 EF 4 SF 100
 4 Ges.-Übung: bestes 15er Programm % A10 10 EF 5 SF 100
 5 Endschiessen (Sektion) A10 6 EF 4 SF 100
 4 von diesen 5 Stichen zählen

 6 SGZ Liegendmatch % A10 60 EF 100
 7 Vancouver (Hauptdoppel) A10 10 EF 100
 8 Ges.-Übung: beste Sektion A10 6 EF 4 SF 100
 9 Cup 1. Runde % A10 20 EF 100
10 Cape Town (Hauptdoppel) A10 10 EF 100
 4 von diesen 5 Stichen zählen

9. Gesellschaftsmeisterschaft Gewehr 300 m – Sportwaffen

Nr. Stich Scheibe Schusszahl Max.
 1 Donnerstagsmatch: 2 beste Passen % A10 2x 30 EF 100
2 SSM (bessere Passe von 2 Runden) A10 10 EF 100

 3 Eidg. Schützenfest Luzern (Sektion)* A10 6 EF 4 SF 100
 4 Ges.-Übung: bestes 20er Programm %A10 20 EF 100
 5 Endschiessen (Sektion) A10 6 EF 4 SF 100
 4 von diesen 5 Stichen zählen

 6 SGZ Liegendmatch % A10 60 EF 100
 7 Vancouver (Hauptdoppel) A10 10 EF 100
 8 Ges.-Übung: beste Sektion A10 6 EF 4 SF 100
 9 Cup 1. Runde % A10 20 EF 100
10 Cape Town (Hauptdoppel) A10 10 EF 100
 4 von diesen 5 Stichen zählen

* Bei der Armeewaffen und Sportwaffenkonkurrenz gilt: Findet das
ESF nicht statt, wird am Samstag, 19. Juni 2021 auf dem Stand Albis-
gütli auf ein separates Standblatt als Ersatzprogramm ein Vereins-
stich geschossen.

Bei Punktegleichheit zählen bei beiden Gesellschaftsmeisterschaften:
– Die besseren Streichresultate
– Das höhere Alter
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10. Veteranenmeisterschaften 300 m

Veteranenmeisterschaft Gewehr 300 m (Sportwaffen & Armeewaffen)

Nr. Stich Scheibe Schusszahl Max.
1 Albisgütliverbandsschiessen A10 6 EF 4 SF 100
2 Veteranen Jahresschiessen A10 6 EF 4 SF 100
3 Maischiessen Ettenhausen A10 6 EF 4 SF 100
4 Rehalpschiessen, Höngg A10 6 EF 4 SF 100
 3 von diesen 4 Stichen zählen

5 Bezirksschiessen, Höngg A10 6 EF 4 SF 100
6 Vancouverstich A10 6 EF 4 SF 100
7 Spreitenbacher Limmatschiessen A10 6 EF 4 SF  100
8 Dübischiessen A10 6 EF 4 SF 100
 3 von diesen 4 Stichen zählen

Pro Kategorie 1 Rangliste zu je:
1. Rang: Gabenkarte zu Fr. 40.–
2. Rang: Gabenkarte zu Fr. 30.–
3. Rang: Gabenkarte zu Fr. 20.–

Bei Punktegleichheit zählen:
– Die besseren Streichresultate
– Das höhere Alter

8804 Au-Wädenswil    Moosacherstrasse 13
Fon 044 725 01 23    Fax 044 725 01 22     info@zuerisee-bauag.ch    www.zuerisee-bauag.ch
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11. Feldmeisterschaft Sturmgewehre & Karabiner

Es zählen:
1. Obligatorisches
2. Eidgenössisches Feldschiessen
3. 1. Passe Feldstich (an der 5. Monatsübung = Feldübung)
 2. Passe Feldstich (an der 5. Monatsübung = Feldübung)

Reglement zu Feldmeisterschaften Sturmgewehre 90 & 57 02/57 03,
Karabiner
– Alle Waffen schiessen in einer Kategorie.
– 1. Rang: Einmaliger Gewinn der Zinnkanne Feldmeisterschaft.
– Ist der Sieger bereits im Besitz der Kanne, so erhält sie der nächst-

rangierte Schütze.
– Die Auszeichnung wird ab einem Mindestresultat von 271 Punkten

abgegeben.

Bei Punktegleichheit entscheiden:
– Das Eidgenössische Feldschiessen
– Das Obligatorische
– 1. Passe Feldstich
– 2. Passe Feldstich

12. Obligatorisches 300 m – Daten

1. Übung Donnerstag 20. Mai 17.00 – 18.30 Uhr
2. Übung Samstag 10. Juli 08.00 – 11.30 Uhr
3. Übung Donnerstag 19. August 17.00 – 18.30 Uhr

13. Eidgenössisches Feldschiessen 300 m – Daten

1. Schiesstag Freitag 21. Mai 17.00 – 19.00 Uhr
2. Schiesstag Freitag 28. Mai 17.00 – 19.00 Uhr
3. Schiesstag Samstag 29. Mai 10.00 – 12.00 Uhr
    14.00 – 16.00 Uhr
Kein Feldschiessen am Sonntag!

Die Standblätter werden zentral in der Vorhalle ausgehändigt.
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14. Verschiedene Anlässe 300 m – Daten

Lehrschiessen
  Samstag 20. März 09.00 – 12.00 Uhr

Eröffnungsschiessen
  Samstag 10. April 08.00 – 12.00 Uhr

Gesellschaftsübungen 300 m
1. Übung Samstag 24. April 08.00 – 11.30 Uhr
2. Übung Samstag  8. Mai 08.00 – 11.30 Uhr
3. Übung Samstag  5. Juni 08.00 – 11.30 Uhr
4. Übung Samstag 12. Juni 08.00 – 11.30 Uhr
5. Übung (Feldüb.) Donnerstag 27. Mai 16.30 – 19.00 Uhr

Bitte um pünktliches Antreten. Die Übungen 1 bis 4 sind bis um 11.30 
Uhr abgeschlossen!

Ges. Cup Samstag 25. September 08.00 Start

Die Startzeit ist zwingend. Bei zu spätem Antreten ist die Beteiligung an 
diesem Wettkampf nicht mehr möglich – in der Jahreskonkurrenz ist in 
diesem Falle eine Null zu schreiben.

Freie Übung 300 m mit Munitionsverkauf
  Donnerstag 15. April 17.00 – 19.00 Uhr
  Donnerstag  6. Mai 17.00 – 19.00 Uhr
  Donnerstag 10. Juni 17.00 – 19.00 Uhr
Letzte Stiche Donnerstag 26. August 17.00 – 19.00 Uhr

Training Gruppenmeisterschaft 300 m
Nach Bedarf.

Gruppenmeisterschaft 300 m
1.+2. Vorrunde Samstag, 20. März bis Samstag, 1. Mai

Kant. Final Samstag, Winterthur 15. Mai ganzer Tag

1. Hauptrunde Mittwoch Feld A/D 16. Juni 17.00-19.00 Uhr
  (Stand Höngg)

  Donnerstag Feld A/D 17. Juni 17.00-19.00 Uhr
  Samstag Feld A/D 19. Juni 08.00-12.00 Uhr  

  (Eidg. SF LU)
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2. Hauptrunde Mittwoch Feld A/D 23. Juni 17.00-19.00 Uhr  
   (Stand Höngg)

  Donnerstag Feld A/D 24. Juni 17.00-19.00 Uhr
  Samstag Feld A/D 26. Juni 08.00-12.00 Uhr

3. Hauptrunde Mittwoch Feld A/D 30. Juni 17.00-19.00 Uhr
   (Stand Höngg)

  Donnerstag Feld A/D  1. Juli 17.00-19.00 Uhr
  Samstag Feld A/D  3. Juli 08.00-12.00 Uhr

GM Final Samstag  4. Sept. 08.00-12.00 Uhr

Matchschiessen 300 m
Gesellschaftsmatch Armee- und Sportwaffen
  Samstag 17. Juli 08.00-12.00 Uhr
  Samstag 28. Sept. 08.00-12.00 Uhr

Jungschützenkurs
Theorietag Samstag 20. März 14.00-18.00 Uhr
1. Übung Samstag 27. März 13.30-18.00 Uhr
2. Übung Samstag 10. April 13.30-18.00 Uhr
3. Übung Samstag 24. April 13.30-18.00 Uhr
4. Übung Samstag  8. Mai 13.30-18.00 Uhr
5. Übung Samstag  5. Juni 13.30-18.00 Uhr
5. Übung Samstag  3. Juli 13.30-18.00 Uhr
6. Übung Samstag 14. August 13.30-18.00 Uhr
7. Übung Samstag 28. August 13.30-18.00 Uhr
Parkdienst Samstag 16. Oktober 14.00-17.00 Uhr
Endschiessen  Samstag 18. Sept. 08.00 Uhr Beginn

Absenden und Diskussionsabend 300 m
Standrestaurant
Albisgütli Samstag 30. Oktober 17.00 Uhr Beginn
GV  auf schriftlichem Weg
Schützenabend Samstag 27. November 19.00 Uhr Beginn
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15. Erläuterungen

Gewichtung Ordonnanzwaffen Felder D und E

Die Felder D und E bestreiten die internen Wettkämpfe grundsätzlich 
in derselben Kategorie. Als Nachteilsausgleich werden die Resultate des 
Feldes E gegenüber jenen des Feldes D mit dem Faktor 1.02 ausschliess-
lich in folgenden Wettkämpfen aufgewertet:
Gesellschaftsmeisterschaft, Veteranenmeisterschaft, alle Gesellschafts-
übungen, Eröffnungsschiessen, Donnerstagsmatch.

Gesellschaftsübungen 300 m

Es werden 5 Gesellschaftsübungen, ein Eröffnungsschiessen und ein 
Stadtschützencup durchgeführt, die jeweils gleichentags 1 Stunde nach 
Schluss der Übung abgesendet werden. Geschossen wird in 2 Kategori-
en: Die ersten 4 Gesellschaftsübungen, das Eröffnungsschiessen und 
der Cup können prinzipiell nur in einer Kategorie (Sportwaffen oder 
Armeewaffen) geschossen werden. Die 5. Gesellschaftsübung (= Feld-
übung) wird nur mit Ordonnanzwaffen geschossen.

Kategorie Sportwaffen: Standardgewehre, Freie Waffen
Kategorie Armeewaffen: Sturmgewehre 57 & 90, Karabiner

– An den Gesellschaftsübungen und am Cup wird 80% des Doppel-
geldes in Form von abgestuften Gabenkarten an 70% der Teilneh-
mer pro Kategorie abgegeben. Bei Punktegleichheit entscheiden fol-
gende Kriterien: 

 1. Gruppenstich
 2. Sektion
 3. Höheres Alter
– Der Doppel pro Gesellschaftsübung, Eröffnungsschiessen und Cup 

beträgt Fr. 25.–
– Die Doppel, sowie die gewonnenen Gabenpunkte werden verrech-

net und am Absenden mit einer Gabenkarte vergütet.
– Standblattausgabe bis 1 Stunde vor Ende der Übung.

Im Mai fi ndet die «Feldübung» statt, bei der zweimal der Feldstich 
(Feldschiessen-Programm ohne Probeschüsse) mit den unveränderten 
Armeewaffen (analog Bundesübung und Feldschiessen – siehe zugelas-
sene Hilfsmittel) geschossen werden kann.
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Waffen und Stellung:
Freies Gewehr:  kniend
Standardgewehr, Karabiner: liegend frei
Sturmgewehr 57:  liegend ab Mittel- oder Vorderstütze
Sturmgewehr 90:  liegend ab Vorderstütze

Veteranen dürfen mit dem Karabiner aufgelegt und Seniorveteranen mit
der Freien Waffe liegend frei schiessen.

Programm Gesellschaftsübungen im April bis Juni

Probeschüsse: Unbeschränkt vor jedem Programmteil.

Sportwaffen
Vereinsstich ESF: A10 6 EF, 1 x 4 SF ohne Zeitbeschränkung
GM (A)-Stich: A10 1 x 20 EF
Kunst: A100 5 EF (10%)
Schnellstich: A10 1 x 6 SF

Ordonnanzwaffen
Vereinsstich ESF: A10 6 EF, 1 x 4 SF ohne Zeitbeschränkung
GM (D)-Stich: A10 10 EF, 1 x 5 SF ohne Zeitbeschränkung
Kunst: A100 5 EF (10%)
Schnellstich: A10 1 x 6 SF
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Programm Gesellschaftsübung «Feldübung»
Feldstich: Analog Feldschiessen. Es wird zweimal das Pro-

gramm kommandiert geschossen.

Probeschüsse: Keine

Punktegleichheit: 1. Die erste Passe
  2. Das höhere Alter

Programm Stadtschützencup 300 m
1. Runde:  Die besten 16 Schützen qualifi zieren sich für
    Qualifi kation den Halbfi nal
 A10 Anzahl Probeschüsse frei, 20 EF

Bei Punktgleichheit entscheiden die besseren Tiefschüsse und dann das 
Alter in der Reihenfolge JJ, J, SV, V, A.

2. Runde: Halbfi nal Die besten 8 Schützen qualifi zieren sich für den 
Final

 A10  Probeschüsse + 10 EF ab Kommando 
Start in 15 Minuten.

Bei Punktgleichheit entscheidet das bessere Qualifi kations-Resultat 
und dann das Alter in der Reihenfolge JJ, J, SV, V, A.

3. Runde: Final Ausscheidungsmodus nach dem
 K.O. Verfahren.
 A100 11 EF in je 60 Sek. kommandiert

Der Wert des jeweiligen Schusses wird zu den 10 Schüssen des Halbfi -
nals addiert. Der Schütze mit dem schlechtesten Gesamtresultat schei-
det aus. Der Ausscheidungsmodus beginnt nach dem 5. Finalschuss. Bei 
Punktgleichheit schiessen die betroffenen Schützen ein «Shoot-Off».

Beim Final wird vor dem kommandierten Teil eine Einschiesszeit von 5 
Minuten angesetzt.

Der Cup wird wenn möglich in 3 Kategorien (Sportwaffen, Ordon-
nanzwaffen und Junioren) ausgetragen.
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Kniendstich 300 m
Doppel: Fr. 5.– pro Passe
Scheibe: A10
Schusszahl: 10, Einzelfeuer
Stellung: Kniend
Rangordnung: Das Total der besten 4 Passen bestimmt den Rang.
 Bei Punktegleicheit entscheidet:
 1. Letzte gewertete Passe
 2. Das höhere Alter
Auszahlung: 80% der Doppel an 50% der Schützen
Passen: unbeschränkt

Donnerstagsmatch 300 m
Doppel: Fr. 5.– pro Passe
Scheibe: A10
Schusszahl: 30, Einzelfeuer
Stellung: analog Gesellschaftsübungen
Rangordnung: Kategorien Sport und Ordonnanz je 1 Rangliste

rangiert nach:
  1. Total
 2. Letzte Passe
 3. Das höhere Total des zweitbesten Donnerstags-

matches
Auszahlung: 100% der Doppel (50% an die Ränge 1 bis 3 / 50%

werden ausgelost / pro Kategorie ist man nur 1-mal 
gabenberechtigt)

EN SÄCHSILÜÜTE BÖÖGG US ÄCHTEM SILBER !

Als Nadel für den zün igen Herrn oder als Anhänger 
für eine leidenscha liche Zürcherin.

www.silbergass.ch
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Gesellschaftsmatch 300 m
Die verschiedenen Matchprogramme sind identisch mit den Diszipli-
nen der dezentralen Matchmeisterschaften des ISSF/SSV, resp. Ordon-
nanzwaffen. Die Auszeichnungslimiten orientieren sich an den Limiten 
für die grosse Meisterschaft an Gruppe C-Schiessen (Kantonale-, Eid-
genössische Schützenfeste).

Liegendmatch:  Scheibe A10
Freie Gewehre und Standardgewehre 60 Schüsse liegend, Einzelfeuer
& alle Ordonnanzwaffen 1 Stunde 15 Minuten; 

 inkl. Probeschüsse

2-Stellung:  Scheibe A10
Standardgewehre   30 Schüsse liegend, Einzelfeuer
& alle Ordonnanzwaffen 30 Schüsse kniend, Einzelfeuer
   1 Stunde 30 Minuten; 

 inkl. Probeschüsse

3-Stellung:  Scheibe A10
Freie Gewehre und Standardgewehre 60 Schüsse; je 20 liegend,

 stehend, kniend, Einzelfeuer
   2 Stunden 15 Minuten;

 inkl. Probeschüsse

a) Munition: Die Munition darf das Kaliber 8 mm nicht überschreiten, 
nicht erlaubt ist die SWISS MATCH 6x47 mit roter Spitze.

b) Matchprogramme, welche zur Jahreskonkurrenz zählen, müssen 
mit der Ordonnanzmunition geschossen werden, ansonsten wird das 
Resultat gestrichen. Es kann aber ein zusätzlicher Liegendmatch mit 
Matchmunition absolviert werden – dies muss auf dem Standblatt 
vermerkt werden.

c) Mit Matchmunition geschossene Programme werden auf der Rang-
liste als solche ausgewiesen.

d) Die ersten Passen des Liegendmatches können mit dem 2- bzw. 
3-Stellungsmatch kombiniert werden, sie müssen jedoch am selben 
Tag geschossen werden.

e) Die Reihenfolge der Stellungen bei den Mehrstellungsmeisterschaf-
ten ist frei wählbar.

f) Eine Passe von 30 Schüssen (2-Stellung), respektive 20 Schüssen 
(3-Stellung) darf nicht mit Probeschüssen unterbrochen werden.
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g) Rangierung Liegendmatch nach a) letzte Passe b) höheres Alter

h) Rangierung Mehrstellungsmatch nach a) kniend b) stehend c) höhe-
res Alter

Wettkampf Schützen Gold Silber Bronze

Liegend-Meisterschaft
FG/STD A 576 563 550
 V/J 564 551 538
 SV/JJ 558 545 532

STGW 57-03 A 561 548 535
 V/J 549 536 523
 SV/JJ 543 530 517

STGW 57-02/90 A 546 533 520
& Karabiner V/J 534 521 508
 SV/JJ 528 515 502

Meisterschaft in 2 Stellungen
STD A 555 540 525
(&FG, nur V und SV) V/J 543 528 513
 SV/JJ 537 522 507

STGW 57-03 A 535 520 505
 V/J 523 508 493
 SV/JJ 517 502 487

STGW 57-02/90 A 520 505 490
& Karabiner V/J 508 493 478
 SV/JJ 502 487 472

Meisterschaft in 3 Stellungen
FG/STD A 535 520 505
 V/J 523 508 493
 SV/JJ 517 502 487
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Pistole 25 m / 50 m

Alle Programme müssen bis spätestens Ende März über die Homepage 
bestellt werden. Falls auf Grund der COVID-19-Situation externe An-
lässe abgesagt werden, sollen diese wenn möglich während festgelegten 
Zeitfenstern im Albisgütli durchgeführt werden.

Die in diesem Teil aufgeführten Programme werden durch die interne 
Administration abgerechnet. Wird eine Teilnahme an anderen Anlässen 
gewünscht, ist dies mit dem Schützenmeister Pistole abzusprechen.

Ausser während der Standferien sind freie Trainings über 50 m (Don-
nerstag) und 25 m (Dienstag) jeweils von 17.00 bis 19.00 (nur KK-Muni-
tion) vorgesehen. 

16. Gesellschaftsmeisterschaft Pistole 10 m

siehe Oktober-Stadtschütz

17. Gesellschaftsmeisterschaft Pistole 25 m

Von den vier Gruppenmeisterschafts-Programmen (Qualifi kationsrun-
de + drei Hauptrunden) zählen die besten zwei für die Meisterschaft. 
Ebenso zählen aus den restlichen sechs Programmen deren vier. Bei 
Punktgleichheit zählt das höhere Einzelresultat in der unten aufgeführ-
ten Reihenfolge.

– Bezirksverbandsschiessen
– Sommerwettkampf
– Qualifi kationsrunde Gruppenmeisterschaft
– 1. Hauptrunde Gruppenmeisterschaft
– 2. Hauptrunde Gruppenmeisterschaft
– 3. Hauptrunde Gruppenmeisterschaft
– Albisgütli-Verbandsschiessen
– SSV Jubiläumswettkampf
– Reppischtalschiessen
– Gesellschaftsübungen (bestes Resultat Vereinsstich)
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18. Gesellschaftsmeisterschaft Pistole 50 m

Von den folgenden 11 Programmen zählen die 8 besten für die Gesell-
schaftsmeisterschaft. Bei Punktgleichheit zählt das höhere Einzelresul-
tat in der unten aufgeführten Reihenfolge:

– Albisgütli-Verbandsschiessen
– Bezirksverbandsschiessen
– Pistolenschiessen Emmen
– Pistolenschiessen, Spreitenbach
– SSV Jubiläumswettkampf
– Reppischtalschiessen
– Rehalpschiessen
– Sommerwettkampf
– Qualifi kationsrunde Gruppenmeisterschaft
– Gesellschaftsübungen (bestes Resultat Vereinsstich)
– Endschiessen

19. Historische Schiessen/Armeewaffenmeisterschaft

Das Programm der Armeewaffenmeisterschaft umfasst:

– Obligatorisches Programm 25 m (Pfl ichtresultat)
– Feldschiessen 50 m oder 25 m (Pfl ichtresultat)
– Schwaderloh
– Sempach
– Calven
– Rothenthurm
– Stoss
– Eröffnungsschiessen Morgartenstich
– Sommerwettkampf Morgartenstich
Von den Pfl ichtresultaten abgesehen, zählen 4 von 7 Resultaten.

Auszeichnung:
– Der Sieger erhält ein graviertes Stadtschützengobelet, sofern er noch

nicht in dessen Besitz ist. Falls doch: Das Gobelet geht an den nächs-
ten Schützen, der es noch nicht besitzt. Der Sieger erhält dann eine
Gabenkarte im Wert von Fr. 80.–.

– Abgabe des Gobelets ab einem Mindestresultat von durchschnitt-
lich 84 Prozentpunkten.
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20. Veteranenmeisterschaft Pistole 50 m / Alle Waffen

Programm:

Nr. Stich Scheibe Schuss- Pkt.
   zahl Maximum

 1 Albisgütli-Verbandschiessen P10 10 100
 2 Bezirksverbandschiessen P10 10 100
 3 Reppischtalschiessen P10 10 100
 4 Rehalpschiessen P10 10 100
 5 Pistolenschiessen Spreitenbach P10 10 100
 Die besten drei Stiche der Programme 1 – 5 werden gewertet

 6 Quali-Runde SPGM P10 10 100
 7 Sommerwettkampf P10 10 100
 8 Kunst-Stich % P100 7 500
 9 Sektions-Stich, 1 ND P10 12 100
10 Militär-Stich, 1 ND P10 4 ES/4 SF  80
 Die besten drei Stiche der Programme 6 – 10 werden gewertet

Bei den Stichen 8 und 9 werden die zwei schlechtesten Schüsse gestri-
chen

Bei den Stichen 9 und 10 wird der bessere Doppel gezählt.

100% der Doppelgelder wird in Form von Gaben am Absenden an die 
drei erstrangierten Schützen abgegeben. Bei Punktegleichheit zählen 
die Resultate in obiger Reihenfolge und dann das höhere Alter.

Der Stichpreis beträgt für die Stiche 8, 9 und 10, für den Hauptdoppel 
Fr. 5.– und für den Nachdoppel Fr. 3.–. Das Standblatt für die internen 
Stiche steht am Anfang der Freiluftsaison zur Verfügung.
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21. Schweizerische Pistolen Gruppenmeisterschaft 25 m

Die defi nitiven Aufgebote mit genauen Daten und Schiesszeiten werden
durch den zuständigen Gruppenchef versandt.

22. Schweizerische Pistolen Gruppenmeisterschaft 50 m

Die defi nitiven Aufgebote mit genauen Daten und Schiesszeiten werden
durch den zuständigen Gruppenchef versandt.

23. Obligatorisches Pistole 25 m

1. Bundesübung  Donnerstag,  27. Mai 2021 17.00–18.30 Uhr
2. Bundesübung Samstag, 14. August 2021 10.00–11.30 Uhr

Auch dieses Jahr wird über 50 m kein Obligatorisches angeboten!

Das Obligatorische 25 m wird in Ablösungen geschossen.
Spätestes Antreten: 60 Minuten vor Schiessende.

SCHÄRER URDORF AG
MECHANISCHE WERKSTÄTTT TE

Birmensdorferstrasse 108
8902 Urdorf
Tel.: +41 (0)44 734 41 94
Fax.: +41 (0)44 734 42 22

www.schaerer-urdorf.ch
info@schaerer-urdorf.ch
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24. Gesellschaftsübungen Pistole 25 m

Gesellschaftsübungen beinhalten folgende Programme:
– Vereinsstich (5 SF in 50’’, 5 SF in 40’’, 5 SF in 30’’, ISSF)
– Juniorenstich (2x5 SF in je 30’’, ISSF)
– Standard (2x5 in je 150’’, P10)

Termine:
Donnerstag, 22. April 2021 17.00–19.00 Uhr
Donnerstag, 3. Juni 2021  17.00–19.00 Uhr
Samstag,12. Juni 2021  08.00–10.00 Uhr

An den ausgeschriebenen Daten können zusätzlich folgende Program-
me geschossen werden:
– Dez. Matchmeisterschaft (DMM)
– Gesellschaftsmatch
– SSV Jubiläumswettkampf 25 m

Von den Teilnehmern am Eidgenössischen Schützenfest Luzern über 
25 m wird als Vorbereitung die Teilnahme an den Gesellschaftsübungen 
Pistole 25 m erwartet. 
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25. Gesellschaftsübungen Pistole 50 m

Die Gesellschaftsübungen beinhalten folgende Programme:
– Vereinsstich (10 EF, P10)
– Albisgütlistich (5 EF & 3 SF ohne Zeitbeschränkung, P10)

Termine:
Donnerstag, 15. April 2021 17.00–19.00 Uhr
Donnerstag, 20. Mai 2021 17.00–19.00 Uhr
Donnerstag, 10. Juni 2021 17.00–19.00 Uhr

An den ausgeschriebenen Daten können zusätzlich folgende Program-
me geschossen werden:
– Am Platz (siehe Kapitel 4.4)
– Internationales Fernschiessen Vancouver
– SSV Jubiläumswettkampf
– Veteranenmeisterschaft
– Dez. Matchmeisterschaft (DMM)
– Gesellschaftsmatch
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26. Eröffnungsschiessen / Sommerwettkampf

Eröffnungsschiessen Samstag, 10. April 2021 10.00–11.00 Uhr (50 m)
 11.00–12.00 Uhr (25 m)
Sommerwettkampf Samstag, 17. Juli 2021 10.00–12.00 Uhr (50 m)
   14.00–16.00 Uhr (25 m)

Die beiden beliebten Anlässe fi nden im gewohnten Rahmen statt und 
natürlich wird am Sommerwettkampf über Mittag wieder gemütlich 
grilliert.

Unkostenbeitrag: je Fr. 12.–

Es werden folgende Programme angeboten:

Sektion 50 m
(Sommerwettkampf: Zählt zur Gesellschaftsmeisterschaft 50 m)

Waffen:  Freipistole, Randfeuerpistole, Ordonnanzpistole
2 Probeschüsse  (obligatorisch)
10 Schuss  Einzelfeuer

Sektion 25 m 
(Sommerwettkampf: Zählt zur Gesellschaftsmeisterschaft 25 m)

Waffen:  Randfeuerpistole, Ordonnanzpistole
Probeserie: 5 Schüsse in 50 Sek.
Wettkampfserie 1: 5 Schüsse in 50 Sek.
Wettkampfserie 2: 5 Schüsse in 40 Sek.
Wettkampfserie 3: 5 Schüsse in 30 Sek.

Morgartenstich 50 m (zählt zur Armeewaffenmeisterschaft)
Waffen:  Ordonnanzpistole
Keine Probeschüsse
2 Schuss in 60 Sek.
4 Schuss in 60 Sek.
6 Schuss in 60 Sek.

Schützen, welche am Eröffnungsschiessen oder Sommerwettkampf 
nicht teilnehmen können und die sich offi ziell abgemeldet haben, wird 
die Möglichkeit geboten, die fehlenden Programme vor- resp. nachzu-
schiessen.
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27. Gesellschaftsmatch Pistole 50 m / 25 m

Für die Abgabe von Gabenkarten gelten die Auszeichnungslimiten
gemäss «Ausführungsbestimmungen für die dezentralisierten Match-
meisterschaften (DMM), 2.40.02 Ausgabe 2018» des SSV, abzüglich 15
Punkte.

1. Programm A:
Termin: 26. Juni 2021  09.00 Uhr
Waffen: Freipistolen, Randfeuerpistolen
Schusszahl: 60 Schüsse Einzel in 6 Passen zu je 10 Schüssen
Scheibe: PP-10, 50 cm, Einsatzkartons werden abgegeben
Schiesszeit: 120 Minuten inkl. Probeschüsse

2. Programm B:
Termin: 26. Juni 2021 10.00 Uhr
Waffen: Randfeuerpistolen, Ordonnanzpistolen
Teil 1: Präzisionsdurchgang
– Schusszahl: 30 Schüsse in 6 Serien zu je 5 Schüssen in je 5 Min.
– Scheibe: P10, 1 m
Teil 2 Schnellfeuerdurchgang
– Schusszahl: 30 Schüsse in 6 Serien zu je 5 Schüssen in je 30 Sek.
– Scheibe: P10, 1 m
Vor jedem Programmteil sind maximal 5 Probeschüsse gestattet.

3. Programm C:
Termin: 3. Juni 2021 17.00 Uhr
Waffen: Randfeuerpistolen, Zentralfeuerpistolen,
  Ordonnanzpistolen
Teil 1: Präzisionsdurchgang
– Schusszahl: 30 Schüsse in 6 Serien zu je 5 Schüssen in je 5 Min.
– Scheibe: PP-10, 50 cm
Teil 2 Schnellfeuerdurchgang
– Schusszahl: 30 Schüsse in 6 Serien zu je 5 Schüssen in je 3/7 Sek.
– Scheibe: ISSF Schnellfeuerscheibe
Vor jedem Programmteil sind maximal 5 Probeschüsse gestattet.
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28. DMM 50 m / 25 m

Das Resultat der dezentralisierten Matchmeisterschaften zählt als Qua-
lifi kation für die Schweizer Meisterschaft.
Über 50 m kann entweder das Programm A oder B geschossen werden.
Das Programm C über 25 m ist mit einer Runde der Gruppenmeister-
schaft zu kombinieren.
Datum und Schiesszeit sind mit dem Schützenmeister Pistole abzuspre-
chen.

29. Barbaraschiessen

Das beliebte Barbaraschiessen wird dieses Jahr exakt am Tag der hei-
ligen Barbara (Schutzpatronin der Bergleute und der Artillerie) durch-
geführt. Neu fi ndet der Anlass am Nachmittag statt. Helfer haben die 
Möglichkeit, das Programm am Vormittag zu absolvieren.

Termin: Samstag, 4. Dezember 2021 14.00 – 17.00 Uhr

Gewehr 50 m (Kleinkaliber) & Luftgewehr

30. Freies Training Kleinkaliber

Jeden Dienstag
(11.3. – 6.7. und 10.8. – 14.9.) von 14.00-20.00 Uhr

31. Juniorenausbildung

Jeden Mittwoch
(19.3. – 7.7. und 11.8. – 15.9.) von 18.00-20.00 Uhr

32. Interne Gesellschaftskonkurrenz (IGK)

Die Teilnahme an der Internen Gesellschaftskonkurrenz kostet Fr. 100.– 
und beinhaltet das Eröffnungsschiessen, das Freundschaftsschiessen, 
den Durchschnitt der 7 Runden Mannschaft (Team oder Ersatzpro-
gramm), sowie die beste geschossene Passe des Kantonalstichs. Zwecks 
einer Rangverbesserung kann der Kantonalstich (Fr. 10.–) unbeschränkt 
nachgelöst werden. Für weitere Kranzresultate werden gemäss Regle-
ment zusätzliche Kranzkarten abgegeben.



43

Die Kosten für die IGK werden nach Saisonabschluss mittels Einzah-
lungsschein eingefordert. Die Anmeldung zur IGK hat vor Saisonstart
bis spätestens am 28. Februar zu erfolgen. Die Standbenützungsgebüh-
ren werden mit dem Mitgliederbeitrag (Jahresbeitrag) erhoben.

Junioren/Junggesellschafter:
Die Kosten, d.h. die Pauschalgebühren für die Teilnahme an IGK sowie
die zusätzlichen Mitgliederbeiträge, werden von der Gesellschaft über-
nommen. Ausgenommen ist: Der Kantonalstich (Fr. 10.–) ist von jedem
Junior/Junggesellschafter persönlich zu tragen).

1. Eröffnungsschiessen 23.3.2021
 Trefferfeld: Scheibe SSV A10 (SIUS Laser-Score)
 Schusszahl: 20, Einzelfeuer
 Stellung: liegend
 Rangordnung: Das Total der 2 Passen bestimmt den Rang und

 zählt für die Interne Gesellschaftskonkurrenz
 Vor- und Nachschiessen sind bis 1 Woche vor und bis 1 Woche nach

dem Wettkampf erlaubt.

2. Freundschaftsschiessen SGZ – ZH-Aussersihl – Neumünster
 Trefferfeld: Scheibe SSV A10
 Schusszahl: 20, Einzelfeuer
 Stellung: liegend
 Rangordnung: Das Total der 2 Passen bestimmt den Rang und
  zählt für die Interne Gesellschaftskonkurrenz
 Vor- und Nachschiessen sind bis 1 Woche vor und bis 1 Woche nach

dem Wettkampf erlaubt.

3. Durchschnitt der 7 Runden Mannschaftsmeisterschaft
 Trefferfeld: Scheibe SSV A10 (SIUS Laser-Score)
 Schusszahl: 20, Einzelfeuer
 Stellung: liegend
 Rangordnung: Der Durchschnitt aller 7 Runden zählt für die

 Interne Gesellschaftskonkurrenz. Schützen, welche
 in keiner Mannschaft eingeteilt sind, erhalten
 Ersatzprogramme.
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4. Kantonalstich
 Trefferfeld: Scheibe SSV A10
 Schusszahl: 10, Einzelfeuer (Passenzahl unbeschränkt)
 Stellung: liegend
 Rangordnung: Das Total vom besten Stich bestimmt den Rang

und zählt für die Interne Gesellschaftskonkurrenz.

Rangordnung: Die Rangierung erfolgt gemäss dem Durchschnitt 
aller vier Wettkämpfe, wobei jeder zuvor aufge-
listete Wettkampf einheitlich gewichtet wird (auf 
10er Passe heruntergebrochen). Bei Punktgleich-
heit entscheidet das bessere Total der Stiche in der 
aufgeführten Reihenfolge.

Gaben: 70% der einbezahlten Doppel à Fr. 100.– an 100% 
der rangierten Schützen in Form von Silberpunkten.

33. Gesellschaftsmeisterschaft Gewehr 50 m (KK)

– Vereinsstich des ZHSV – Kant. Vereinswettschiessen
– Vereinsstich des SSV – Vereinswettschiessen
– Volksschiessen – Passe à 20 Schuss, Volksschiessen
– Vereinsstich – Eidgenössisches Schützenfest
– Winterstich des VSPZU – Winterschiessen
– Vereinsstich des VSPZU – Verbandschiessen
– Gruppenstich vom Höfnerländlischiessen Pfäffi kon SZ
– Gruppenstich von Oberrieden
– Vereinsstich des Endschiessens
6 aus 9 Anlässen zählen für die Gesellschaftsmeisterschaft

Für alle lizenzierten Kleinkaliber-Schützen ist die Teilnahme an den 
VSPZU-, ZHSV- und SSV-Verbandschiessen obligatorisch!

Ihr Spezialist für Umbau, Gerüstbau, Gipserarbeiten
und Kleinaufträge. Seit 1933. 

Birchwilerstrasse 24 | 8303 Bassersdorf | T 044 311 50 80 
info@huberbaugeschaeft.ch | www.huberbaugeschaeft.ch
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34. Liegendmatch – Meisterschaft Gewehr 50 m (KK)

–  Gesellschafts - Liegendmatch
–  Dezember - Liegendmatch
–  VSpZU - Liegendmatch
–  Winterthurer - Liegendmatch
–  Dielsdorfer Bärenmatch - Liegendmatch
–  Balsthaler - Liegendmatch
–  Adliswiler - Liegendmatch
–  Ebikon - Liegendmatch
3 aus 8 Anlässen zählen für die Matchmeisterschaft

1. Für die Rangierung ist das Gesamttotal aus den oben aufgeführten
Wettkämpfen massgebend. Die Rangierung erfolgt nach Zehntels-
wertung. Bei Punktgleichheit entscheidet das erste bessere Resultat
in der oben aufgeführten Reihenfolge über die bessere Klassierung.
(Mindestens 5 Teilnehmer)

2.  Auszeichnungen 1. Rang Gabe im Wert von CHF 40.–
  2. Rang Gabe im Wert von CHF 30.–
  3. Rang Gabe im Wert von CHF 20.–

35. 3-Stellungs-Meisterschaft Gewehr 50 m (KK)

–  Gesellschafts-Dreistellungsmatch
– VSPZU-Dreistellungsmatch
– Dezember-Dreistellungsmatch
– Kantonalfi nal-Dreistellung
3 aus 4 Anlässen zählen für die Matchmeisterschaft

1. Für die Rangierung ist das Gesamttotal aus den oben aufgeführten
Wettkämpfen massgebend. Bei Punktgleichheit entscheidet das ers-
te bessere Resultat in der oben aufgeführten Reihenfolge über die
bessere Klassierung. (Mindestens 5 Teilnehmer)

2.  Auszeichnungen 1. Rang Gabe im Wert von CHF 40.–
  2. Rang Gabe im Wert von CHF 30.–
  3. Rang Gabe im Wert von CHF 20.–
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36. Seniorenmeisterschaft Gewehr 50 m (KK)

Zur Förderung und zur Belohnung unserer Senioren (ab Jahrgang 1975) 
im internen und auswärtigen Kleinkaliberschiessen.
Für die Seniorenmeisterschaft zählen die Resultate der folgenden An-
lässe: (Mindestens 5 Teilnehmer)

Zur Konkurrenz zählen: VSpZU-Winterschiessen Winterstich
 VSpZU-Vereinswettschiessen Vereinsstich
 ZHSV-Vereinswettschiessen Vereinsstich
 SSV-Vereinswettschiessen Vereinsstich
 Volksschiessen A-Stich
   (20 Schuss)
 Kantonalstich Kantonalstich
Es zählen 4 aus 6 Anlässen für die Seniorenmeisterschaft

1. Für die Rangierung ist das Gesamttotal aus den oben aufgeführten 
Wettkämpfen massgebend. Bei Punktgleichheit entscheidet das ers-
te bessere Resultat in der oben aufgeführten Reihenfolge über die 
bessere Klassierung. (Mindestens 5 Teilnehmer)

2.  Auszeichnungen 1. Rang Gabe im Wert von CHF 40.–
  2. Rang Gabe im Wert von CHF 30.–
  3. Rang Gabe im Wert von CHF 20.–

37. Junioren/Junggesellschafterkonkurrenz –
      Gewehr 50 m (KK)

Zur Konkurrenz zählen: VSpZU-Winterschiessen Winterstich
 VSpZU-Vereinswettschiessen Vereinsstich
 ZHSV-Vereinswettschiessen Vereinsstich
 SSV-Vereinswettschiessen Vereinsstich
 Volksschiessen A-Stich
  (20 Schuss)
 Kantonalstich Kantonalstich
Es zählen 4 aus 6 Anlässen für die Junggesellschafterkonkurrenz

1. Für die Rangierung ist das Gesamttotal aus den oben aufgeführten 
Wettkämpfen massgebend. Bei Punktgleichheit entscheidet das ers-
te bessere Resultat in der oben aufgeführten Reihenfolge über die 
bessere Klassierung. (Mindestens 5 Teilnehmer)
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2.  Auszeichnungen 1. Rang Gabe im Wert von CHF 40.–
  2. Rang Gabe im Wert von CHF 30.–
  3. Rang Gabe im Wert von CHF 20.–

38. Match (KK)

Gesellschaftsmatch

Es werden folgende Wettkämpfe ausgetragen:

Dreistellungsmatch 60 Schüsse in 3 x 20

 Auszeichnungen Gold Silber Bronze

 Elite 560 550 540
 Junioren/Senioren 550 540 530

Liegendmatch 60 Schüsse liegend, Auszeichnungen 
 (nach vollen Punktzahlen ausgewertet):

 Auszeichnungen Gold Silber Bronze

 Elite 586 581 575
 Junioren/Senioren 578 573 567

Schiessdaten Liegendmatch Di, 10. Aug. 18.30 – 20.00
 Dreistellungsmatch Di, 3. Aug. 17.30 – 20.00
 Die Wettkämpfe dürfen vor- oder nachgeschossen
 werden.
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39. Volksschiessen

Wir führen das Volksschiessen auch dieses Jahr intern, d.h. nur im Krei-
se der Schützengesellschaft der Stadt Zürich, durch.

Schiessdatum: An allen freien Trainings möglich

Jeder Stadtschütze nimmt am Volksschiessen teil und sichert sich beim Er-
reichen des zur Auszeichnung berechtigten Resultates einen weiteren Löf-
felpunkt. Es werden mind. zwei A-Stiche à je 10 Schuss geschossen. Der 
B-Stich (5er Scheibe) kann bei Bedarf jederzeit separat gelöst werden.

Achtung: Nicht lizenzierte Schützen, d.h. alle Nicht-Klein-
kaliberschützen, dürfen das Programm liegend-auf-
gelegt schiessen

40. Mannschaftsmeisterschaft: SSV Kleinkaliber

1. Runde Dienstag 27. April 18.00-20.00 Uhr
2. Runde Dienstag 11. Mai 18.00-20.00 Uhr
3. Runde Dienstag 25. Mai 18.00-20.00 Uhr
4. Runde Dienstag  8. Juni 18.00-20.00 Uhr
5. Runde Dienstag 22. Juni 18.00-20.00 Uhr
6. Runde Dienstag 17. August 18.00-20.00 Uhr
7. Runde Dienstag 31. August 18.00-20.00 Uhr

41. Liga-VSpZU Kleinkaliber

Daten und Begegnungen sind zur Zeit des Druckes noch nicht bekannt.

42. Gruppenmeisterschaft: SSV Kleinkaliber

1. Runde Dienstag  4. Mai 17.00-20.00 Uhr
2. Runde Dienstag  18. Mai 17.00-20.00 Uhr
3. Runde Dienstag 1. Juni 17.00-20.00 Uhr

Kantonalfi nal Elite/Junioren Sonntag 20. Juni
Eidg. Final Elite Samstag  3. Juli
Eidg. Final Junioren Sonntag  4. Juli

Viele Daten sind zur Zeit des Druckes noch nicht bekannt; veröffent-
lichte Daten sind ohne Gewähr. Es kann noch zu Anpassungen kom-
men. Dies wird den Schützen der Kleinkalibersektion direkt mitgeteilt.
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Historische Schiessen 2021

Wir haben vorgesehen, an folgenden Schiessen teilzunehmen:

Nr. Anlass Ort Datum 300 m Pistole
 1 Grauholz-Schiessen Urtenen- Sonntag, 7.3. x
  Schönbühl
2 Fahrtschiessen Mollis Sonntag, 18.4. x
3 Gedenkschiessen Rothenthurm Sonntag, 25.4. x x
4 Calvenschiessen Davos Samstag, 22.5.  x
5 Sempacherschiessen Sempach 2./5.6.  x
6 Murten-Schiessen Murten Sonntag, 27.6. x
7 Hans Waldmann- Höngg 14./15.8. x
 Schiessen
8 Stoss-Schiessen Gais Sonntag, 22.8.  x
9 Schwaderloh-Schiessen Alterswilen Samstag, 18.9.  x
   Samstag, 25.9.  x
   Sonntag, 26.9.  x
10 Tiro Storico Airolo Samstag, 9.10. x x
 San Gottardo
11 Rütli-Pistolenschiessen Rütli Sonntag, 17.10.  x
12 Tir de l’Escalade Genf Samstag, 23.10. x x
13 Rütli-Schiessen Rütli Mittwoch, 10.11. x
14 Morgarten-Schiessen Morgarten Montag, 15.11. x x
15 Ustertagschiessen Uster 13./14./20.11. x x

Die Teilnehmer erhalten für jeden einzelnen Anlass ein Aufgebot mit
detailliertem Programm.

Waffen: 1. Gemäss Reglement des Veranstalters
 2. Gemäss Verzeichnis der bewilligten Hilfsmittel

zu Ordonnanzwaffen (Dokumentation 27.132 der 
Schweizer Armee)

Diese Schiessen sind für die Gesellschaft eine Verpfl ichtung. Wir behal-
ten uns deshalb vor, Schützen dazu aufzubieten.

Melden sich zu viele Schützen für einen Anlass an, folgt der Schützen-
meister für Historische Anlässe einem Leitfaden, welcher als Orientie-
rungshilfe zur Einteilung der Gruppen dient. Der Leitfaden kann durch
die Gesellschafter jederzeit eigesehen werden.

Das defi nitive Aufgebot wird jeweils durch den Hist. Schützenmeister
bzw. durch die zuständige Schiesskommission bestimmt.
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Schiessen für das Ernst Hager-Gobelet (300 m)

Nr. Stich
1 Fahrtschiessen Mollis
2 Gedenkschiessen Rothenthurm
3 Hans Waldmann-Schiessen
4 Tiro Storico del San Gottardo in Airolo
 3 von diesen 4 Stichen zählen

Die Rangliste wird nach Durchschnittsprozenten berechnet.

– Der Sieger erhält ein graviertes Stadtschützengobelet, sofern er noch 
nicht in dessen Besitz ist. Falls doch: Das Gobelet geht an den nächs-
ten Schützen, der es noch nicht besitzt. Der Sieger erhält dann eine 
Gabenkarte im Wert von Fr. 80.–.

– Abgabe des Gobelets ab einem Mindestresultat von durchschnitt-
lich 90 Prozentpunkten.

Bei Punktegleichheit entscheidet:
– Das bessere Streichresultat
– Das höhere Alter

seit 1966 überzeugend in System und Technik
• Kugelfanganlagen für 25 / 50 / 300m / Jagd, Combat
• Indoor- und Outdoor-Anlagen
• Sicherheitsblenden, Scheibenliftff e
• Schiessstandzubehör, Schiessstandeinrichtungen
• Reparatur- und Unterhaltsarbeiten sowie Ersatzteildienst

für sämtliche L+H, RUAG, Inauen und ACO Schiessanlagen

Leu+Helfenstein AG  I 6212 St. Erhard
Telefoff n 041 921 40 10 I Fax 041 921 78 63
infof @leu-helfenstein.ch I www.leu-helfenstein.ch

Ihr regionaler Elektropartner

Ruckstuhl Elektrotech AG
Soodstrasse 55 · 8134 Adliswil

Tel. 044 710 54 55 · www.ruckstuhl-elektro.ch Ein Unternehmen der Ruckstuhl Gruppe
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Als Gäste in Wädenswil

Wie bereits letztes Jahr durften wir als Gäste am «Winterschiessen obe-
rer Zürichsee» teilnehmen. Herzlichen Dank dem Schützenverein Wä-
denswil und der Präsidentin Sandra Berchem für die Einladung. Mit
einer Zehnerdelegation schossen wir zunächst das Programm, welches
aus 10 Einzelschüssen und einer 5er-Serie bestand. Am besten gelang
dies Daniel Povse, welcher mit 143 Punkten den 3. Schlussrang belegte.
Bravo! Ebenfalls erfreulich: Alle erreichten das Kranzresultat.

Wichtiger als der Schiesswettbewerb waren jedoch das gemeinsame Mit-
tagessen – welches übrigens vorzüglich schmeckte - und das gemütliche
Beisammensein. Auch wenn man an Vierertischen sitzen musste, bot
sich endlich wieder mal die Gelegenheit, «Gleichgesinnte zu treffen».
Mit diesem Anlass bestritten wir den letzten Schiesswettkampf im Jahr
2020. Ein Grossteil der weiteren Wettbewerbe ist auf Grund der Pande-
mie bis in den Februar 2021 bereits abgesagt. 

Einzelresultate
Daniel Povse Standardgewehr 143 Punkte
Dominik Bäni Standardgewehr 141 Punkte
Stefan Groshans Standardgewehr 140 Punkte
Laura Eckhardt Standardgewehr 140 Punkte
Bernardo Molina Standardgewehr 139 Punkte
Reto Bäni Standardgewehr 137 Punkte
Pascal Arnet Stgw 57/03 136 Punkte
Stephan Peter Stgw 57/03 135 Punkte
Patrick Bühler Stgw 90 135 Punkte
Rudolf Bernet Karabiner 131 Punkte

Patrick Bühler, SM 300 m
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Moritz Ottiker

10.11.1934 bis 2.1.2021

Moritz Ottiker ist am 10. November 1934 in 
Zürich zur Welt gekommen, besuchte dort die 
Schulen und schloss 1953 seine Verwaltungsleh-
re auf dem Notariat Unterstrass ab. Mit der an-
schliessenden Tätigkeit auf dem Notariat Enge 
schuf er sich die praktische Grundlage für seine 
spätere Tätigkeit. Während dieser Zeit durch-
lief er auch seine ersten militärischen Schulen, die ihn im Range eines 
Oberstleutnants über verschiedene Funktionen bis in den Armeestab 
brachten. 1955 trat er der Schützengesellschaft der Stadt Zürich bei. Nach 
dem Abverdienen des Leutnantgrades begann er sich auf die Kantonale 
Handelsmatur mit Latein vorzubereiten, die er 1961 erfolgreich bestand.

Damit war der Weg frei für das juristische Studium an der Universität 
Zürich, das Moritz 1967 mit dem Lizenziat beider Rechte abschloss. Die 
Dissertation zum Erwerb des Doktortitels folgte 1972. Während der 
Studienzeit trat er der Akademischen Turnerschaft Utonia bei und bau-
te dort viele lebenslange Freundschaften auf.

Bereits während seines Studiums gründete er sein eigenes Treuhandbüro. 
Neben seiner berufl ichen Tätigkeit und seinen Aufgaben als Familien-
vater war Moritz ein ausserordentlich vielseitig interessierter Mensch, 
der sich durch verschiedenste ehrenamtliche Tätigkeiten ein einmaliges 
Netzwerk aufgebaut hat.

1978 wurde Moritz in den Vorstand der Stadtschützen gewählt und über-
nahm für 5 Jahre das Amt des Gesellschaftsschreibers. Anschliessend 
führte er während 9 Jahren erfolgreich das Quästorat. Es folgten 7 Jahre 
als Vizeobmann. Während seiner gesamten Vorstandstätigkeit war Mo-
ritz das juristische Gewissen der SGZ. 1999 wurde Moritz Ottiker nach 
21 Dienstjahren von der Generalversammlung mit grossem Applaus 
zum Ehrengesellschafter ernannt. Im Jahr darauf übernahm Moritz von 
mir das OK-Präsidium des Zürcher Knabenschiessens und entlastete 
mich dadurch ganz wesentlich.

Als Ehrengesellschafter hat er im OK des Zürcher Kantonalschützen-
festes 2002 die wichtige Funktion des Chef Sponsoring übernommen. 
Er schaffte es dank unermüdlichem Einsatz einen der schönsten und 
wertvollsten Gabentempel in der langen Geschichte der Zürcher Kanto-
nalschützenfeste zu organisieren. 
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Moritz Ottiker hat sich auch in der Gilde der Bombenwerfer nicht mit
der Rolle des einfachen Gildners begnügt. Ab 1984 war er für 18 Jahre
in der Vorsteherschaft tätig. Zuerst als Stuckmeister, dann sechs Jahre
als Säckelmeister und schliesslich sechs Jahre als Obherr. Das Haupt-
bott 2002 ernannte ihn mit Dankbarkeit und grossem Applaus zum Eh-
rengildner. 

Stellvertretend für all seine weiteren Aktivitäten seien erwähnt: Sek-
tionspräsident des Schweizerischen Treuhänderverbandes, Präsident
der Schweizerischen Treuhänderschule, Mitglied Kiwanis-Club Zürich,
Zünfter der Stadtzunft, Ortschef des Zivilschutzes Geroldswil, Chef 
des zivilen Gemeindeführungsstabes, OK Präsident der 750-Jahr Fei-
er in Geroldswil und schliesslich Friedensrichter. All diese Tätigkeiten
hat Moritz mit viel Herzblut ausgefüllt und als willkommenen Ausgleich
zum manchmal allzu stürmischen Alltag genutzt. Er verkörperte das
Milizsystem und die Freiwilligenarbeit, zwei Säulen des Schweizer Er-
folgsmodells, schlechthin.

Ich habe Moritz als äusserst aktiven, grosszügigen und engagierten Men-
schen kennengelernt, dem es wichtig war, eine Sache zielstrebig zum Er-
folg zu führen. Er hat darob aber nie den Humor und die Menschlich-
keit auch in angespannten Zeiten vergessen. Seine obligate Zigarre an
den Vorstandssitzungen (ja damals durfte an Vorstandssitzungen noch
geraucht werden….) war legendär, sein scharfer, analytischer Verstand
bekannt und seine Zuverlässigkeit und Grosszügigkeit sehr geschätzt.

In den letzten Lebensjahren war Moritz gesundheitlich angeschlagen,
was zum Umzug von Cécile und Moritz von Geroldswil ins Alters- und
Pfl egeheim Dietikon führte. Mit grosser Freude durfte Moritz kurz vor
seinem Tod seinen ersten Urenkel in den Arm nehmen.

Peter Frei, Ehrenobmann
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Mitteilungen Februar Stadtschütz 2021 

Gratulationen zum Geburtstag

Die folgenden Mitglieder der Schützengesellschaft der Stadt Zürich fei-
ern in den nächsten Wochen besondere Geburtstage, wozu wir ihnen 
ganz herzlich gratulieren. Gesellschafter und Vorstand wünschen den 
Jubilaren für die Zukunft weiterhin gute Gesundheit und alles Gute.

März 03. Walder Heidi 89.
 07. Witzig Hansjörg 82.
 08. Kärcher Heinz 81.
 10. Willi Hansjörg 70.
 13. Pfi ster Ernst 92.
 13. Wirth William 90.
 16. Zehnder Jürg 80
 19. Helbling Paul 60.
 25. Arnet Ursula 70.

April 01. Schaub Theo 60.
 04. Jungo Roger 80.
 04. Lukic Dejan 50.
 06. Zopfi  Ernst 87.
 07. Kneubühler Hans-Peter 83.
 09. Wittwer Ernst 93.
 09. Brühlhart Kurt 70.
 11. Levkowicz René 93.
 11. Holzer Thomas 84.
 17. Christen Markus 86.
 19. Kinnen Rudolf 80.
 19. Schwarz Gerhard 70.
 20. Bürli Oskar 92.
 29. Harms Fritz 75.
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Mutationen Februar Stadtschütz 2021

Eintritte: Götti:

4990 Senn Severin, Trittligasse 22, 8001 Zürich M. + S.
  Groshans, 
  P. Bühler,
4991 Rosetti Elias, Haldenstr. 5 B, 8134 Adliswil P. Bühler,
  M. + S.
  Groshans

Austritte: Grund:

2240 Dr. Ottiker Moritz, Limmatfeldstr. 5, 8953 Dietikon gestorben
3965 Nussbaumer Friedrich, Gulmstr. 60, 6315 Oberägeri gestorben
4171 Dr. Küng Heini, Rottmannsbodenstr. 14, 4102 Binningen gestorben
4239 Schmid Peter, Haldenacherstr. 10, 8142 Uitikon Art. 7
4711 Meyer Adelheid, Zurlindenstr. 303, 8003 Zürich Art. 7

Neue Adressen haben gemeldet:

Beusch Markus, Grimselstr. 19, 8048 Zürich
Heiniger Dominik, Neuweidstr. 5, 8802 Kilchberg
Penner Franco, Lägernstr. 2, 8162 Steinmaur
Wehrli Matthias, Freiestr. 21, 8610 Uster



töpferstrasse 26  |  8045 zürich  |  schweiz

tel. +41 44 272 52 76  |  fax +41 44 272 52 75

www.holend.ch  |  info@holend.ch

offsetdruck  |  digitaldruck

Ihr Partner 

für alle

Printsachen


